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Kücktritt des Rabinetts Scheidemann. 
Weimarx, 20. Junt, 1 uhr 10 Minnten muorge⸗ns. Das Kabinett iſt oeven zurlidge⸗ ftbren Uis der Rel sorulide ri ne, weiter⸗ „ r räſident ein neues Ka⸗ 

nett gebilbet hat. 
Was in bekürchten war, iit eingetreten. Unter 

2 maubire der Verantwortung iſt das erſte Koa⸗ 
itionskabinett der Republik zulammengebrochen. 
Daß burch ſeine Demiſſion in dieſer Stunde die 
obnehin ſchwierige Lage des Reiches noch ernſter 
wirb, bedarf keiner Erwägung. Die Ententekapt⸗ 
taliſten, die weder Rechtsbewußtſein noch Geſtibl 

en, werden beſtrebt ſein, gerade jetztt alles aus 
bem deutſchen Volk berauszupreſſen, was nur ir⸗ 
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bat kür den Fall, daß wir unterzelchnenh Das ſteht 
nirgenbs! Wo liegen, heißt esz weiter, an Anſern 
Grenzen große Vorräte bereit zur Einfubr? Wo 
ſteht geſchrieben, daß unfern Gefangenen ſofort 
nach der Unterzeichnung die Heimkehr offen ſtehen 
wird? Es ſteht nirgenbs! Unz ſtände es irgendwo, ſo würde die Klauſel von der Zurücbehaltung der 
Beſtraften Haudhabe genug ſein, eine garoße Zabt auf unabſehbare Zeit der Freibeit zu berauben. 
Findet die Renierunn in dieker Stunde bei der 
Bolksvertretung keine Stütze, ſo appelllere ſie an das Volk. 

Die Stellung ber Miniſten. 
In abſolut ablehnendem Sinne äußerten ſich in 

neten gebört, die für eine glatte Annahme der Be⸗ 
dingungen ſind.5s Abgeorduete der demokratiſchen 
Fraktion frimmten bafür, daß man den Weg des 
vom Zentrum emyfohlenen Kompromiſfes be⸗ 
ſchreiten ſolle. Die Deutſche Volkspartei unh die 
Deutſchnationale u Moßiftzie wüurden auch, wie be⸗ 
richtet wirb, einen modiftzierten Frieden als Im⸗ 
mer noch ungeheuer ablehnen. 

Sturm in der Kammer. 
In der Pariſer Kammerſttzung garilfen ſozlali⸗ 

Der Beſchluß bedeutect ein Zugettändnis an 
Amertka, bas einer wirtſchaftlichen Hilfeleiſtung 
für Deutſchland nicht 'eneigt iſt. Ob er zur Tat 
wirb, das hängt natürlich in erſter Linte dapun 
ab, ob ißts ns ſich für den Frieden entſcheibet 
oder nicht. 

Narſchall Fochs Pläue. 
Bie aus Paris berichtet wird, hat Marſchal! 

Foch unmittelbar nach Ueberreichung der Ant⸗ 
wort der Alliterten mit dem Rat der Vier eint 
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dend möglich iſt. Ste wollen 
has, was bieſer Schandvertrag vor allen Dingen der deutſchen⸗Arbeiterſchaft auferlegt, nicht exfüllt 

Unf Sie wollen nach nahezu 

ia nicöt wiſien, daß der Kabinettſi 
Dernburg, Rantzau, 
Giesberts. Entgegen ve⸗ 
die Kriſe uur das Mi 

itzung folgende Miniſter: 
Landsberg. 
rſchiedenen Gerüchten wird 

Gothein 
Preuß, ſtiſche Redner die Politik der franzöſiſchen Regie⸗- 

rung in Rußland an. Plpötzlich erhob der Ropaliſt 
Delahaye bie Anſchuldigung gegen die Lozialiſtiſche 
Partei, ſie habe von Deutſchlaud 80 Millionen Fr. 

und 
Konferenz über die Durchlührung des Vor⸗ 
marſches nach Deutſchland beraten, kalls die Unter⸗ 
ſchrift unter den Vertrag nicht erfolgen ſoll. Da, 
nach werden Engläuder und Amerikaner Effen und 

K⸗ werben vermeß. niiterinm berühren, da es ahre wührendem Kriegszuſtand einen Vertrag im Stune des parlamentariſchen Suſtems iſt, daß Uach Hauſe bringen, der den Erfolg ihrer Politikder Präſident unverantwortlich bleibt und der ru⸗ bedeutet. Nur wenn Deutſchland geknebelt am Bo⸗bende Pol in der Erſcheinung Flucht iſt. in liegt, vermana ein Elemenceau, der ſeit 1871 die * 

Der Zentralrat für uUnterzeichnung. 
evanchepolttit predigt, dieſe zu rechtfertigen. 

vels 903 — uii, duiſch ülbren in Frank⸗ 
ae, weil es militäriſch ſührend, ſo lange Der Zentralrat der deutſchen ſoziakiſtiſchen Re⸗ nicht Frieden tiſt, auch bei der Entente volitiſch publik tritt tu „Vorwäris“ für Unterzeichnung des führend ſein dürfte, jede vernunftgemäße Erwä⸗Vertrages ein. Es werde niemand in Deutſchland gung nieder. geben, dem das Ja wie das Nein nicht wie ein rie⸗ Der Zuſam, uenbruch beginnt! So wird man ſenſchweres Schickfalswort erſcheine. Fest ader brütben trtumpaleren und die Heeresmaſſen, die könne nicht mehr ausgewichen werden, und der ſchon heute weſtwärts von Frankfurt a. M. ſtehen, Zeutralrat halte es für ſeine Pflicht, auszuſpre⸗ um einen Keil zwiſchen Nord und Suüd zu treiben, chen, daß die Unterzeichnung als ein Reſultat der omie die maritimen Kräfte, die mit dem Ziel der Zwaugslage erfolgen mülfe. Ste bedeute kein Ab⸗ bſpaltunt Hannovers licher zur Kbfahrt nach finden mit den uns auferlegten Bedingungen, im Bremen und Hamdurg bereit Regen, noch weiter Gegenteil, das deutſche Volk werde nicht aufhören, wermehren. Und noch eins wird man tun: man für die Reviſion dieſer Bebingungen zu wirken und wird auch militäriſch disponieren fütr den Fall, daß es erhoffe, daß die beginnenbe Einſicht bei den Völ⸗ 

erhalten, um die gegenwärtigen großen Streiks zu 
organilieren. Es ſet unbegreiflich, daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung, welche Beweife für bieſe Geld⸗ 
lieferuna Deutſchlands habe, die Führer der ſozia⸗ 
litiichen Partei in Freiheit laſſe. Cachin verlangt 
angeſichts dieſer Verleumbung eine Erklärung 
Pichons. Nach einigem Zögern erklärte dann auch 
Pichon, er bebaure, daß Delahaye eine ſolche Aeuße⸗ 
rung getan habe, für welche er keinerlel An⸗ 
haltspunkte hoben köune, die fransßſiſche e⸗ 
gierung beſttze nicht die geringſten Beweiſe baftr. 
Schließlich wurde mit 249 Stimmen für und 137 
dagegen bei 50 Stimmenthaltungen eine Taaesord⸗ 
nung angenommen, in welcher die Kammer der 
Regierunng ihr Bertrauen ausſpricht. 

Der Streik. 
Berlailles, 10. Juni, (W. K. B) Die Ouma⸗ 

nité“ meldet: Obwohl es geſtern abend der Regie⸗ 
kung gelungen iſt, in der Lohnfrage die von den 

  

Kehl und lelnsen — nes Franzoſen über 
Kehl und Mainz vorſtoßen ſollen. 

Die alliterte Heeresléeituna hak auberorbentliche 
Maßnahmen getroffen und groze Maſſen an Ar⸗ 
tillerie, Tanks und Kavallerie für den Vormarſch 
berritgeſtellt. Ebenſo ſind alle Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, um den in auf Schiffbrücken zu über⸗ 
ichreiten. Durch etue großzügige Aufklärung, die 
Elieger ſeit längerer Zeit unkernommen haben, 
ſind die Alliierten im Beſttz genauer Photographien 
der deutſchen Verteibigungsanlagen. 

Der Vormarſch der Truppen wird em Dienstag 
morgen vor ſich gaehen, falls die Unterichriſt nicht 
bis Montag, abends 7 Ubr, erfolgt. 

Aus London meldet Reuter: Daßs Nieſeuluft⸗ 
ſchikf E K. 34 bat voll ausgerüſtet mit Bomben uuh 
Maſchinengewehren den Firth of Forth verlaſſen, 
um einen ſriug über die deutſche Küſte au mamten. 
Die britiſche Flotte hat fär den Fal, baß Deutſch⸗ „ 
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ſeehnien Wirh man Teuppen für öie Ainer o. rn ber Endente die Reviſion beſchleunlaen werbe. Geralerten Morbftantreichs nglerbte Sehchnmn beichnen, ihre, Beiehle erhetten Samtlichee rlab ö cbe⸗ wird man Truppen für die Oſtfront aus⸗ Die „Frankfurter Zeitung“ ſagt in ihrer Abenb⸗ berbeizufübren, wird wahrſcheinlich die Arbeit in Wurbe unforhbbn erhalten. Samtli Nrlanb 5 ſchiffen, unſeren Kämpfern in den Rücken fallen ausgabe vom 17. Juni bei der Beſprechung derſden betr. Bergwerten jetzt gleichzettig zufammen é ‚ 
  

knd lie burch Abtrennung vom Reichsinnern zur) i · ſich eine G ů Ebri ů0 Sönmacht verdammen. So wird man in dieſen Antwortnote der Alliierten, daß ſich eine Sturmflutſmit den übrigen Bergleuten in ganz Frankrelch 

  

   
     

  

  

   

     

  

   

ů von Empörung und Erbitterung über Deutſchlandſwieder aufgenommen werden. 2 „ Stunden im Hauptauartter des MarſchallsFoch, das er eßen werde. Dann aber führk das Bialt aus: Der Metallarbeiterſtreik in Paris, der ſeit über Kampf dem Schandwerkl 0 lich im Luxemburg, etabliert hat, kieberhaft ar.„Wir lennen die Gefü 5 ganz Deutſch- 2 Tagen anbauerl. ſcheint unn auch anf das übrige 2 — beriten, um die letzten Striche und Punkte auf den kand bewegen. Wir e empfinden die Frankreich übergreiſen zu wollen. Hente abend Im „Vorwörtv: lagl Erich Kultner treffend: Schlachtplan von 1919 zu letzen, gerade weil man ganze granenvolle Tragit des deutſchen Schickſals.]werden die Metallarbeiterverbände Frankreichs In einem Puväte ſind ſic lietlich alle Teile * ſieht, daß weder Volk noch führende Männer einigWas wir nunmehr auch tun: Es wird jürchterlich durch Delegierte mit den ſtreikenden Metallarbel⸗einig: daß, wie die Entlchetdang auch ansfällt, Ends „. ü ů ein, Die Perammorkung der Stunde iß unermeß⸗tern il Paris verhandeln über die Erklärnug, der, Kampf geßen dieſen Gewaltfriehen mit allen In pieſer Zett iſt die Verantwortuna für das, lich. eutichland iſt auberſtaude, bam Feinde die wann der Generalſtreik für aanz Frankreich be⸗ Mitteln jortzufetzen iſt. Trod der ungehenren ru was geſchieht, fo folgenſchwer, daß ein eugbegrenz⸗ Unterſchrift zu dem Vertraasentwurf zu verweis ainnen folle. lichen Bedeutung der Entſcheidung handelt E 
ter Kreis von Miniſtern ſtie nicht zu tragen ver⸗gern, weun ſie durch Ilitimatum eröwungen wirb. * doch nur um die taktijche Frage, ob die Unte m mag. Die Ratlonalverſammtung muß nochmals Schicken wir uns ins Unvexmeidliche, bofßfen wir Milderung der Alodade? nung oder Nichtunterzeichnung als das veſfere Le 
einmütig gegen den Henkersvertrag Proteſt er⸗ auf beſſere Zukunft. Gute Anzeichen dafür ſind da, er? Kampfmitiel zu gelien hat. Denn darüber ſeien eh beben und das Volk zur Entſcheiduna aufrufen! daß ſie lommt. nicht im Sturmgewitter neuer Pariß, 18, Auni. Renter.] Der oberſte Wirt⸗ wir uns klar: Anch Unt zeichnung bedeutet is * Machtentfaltung, ſondern durch den Willen der eniſcheiben fohn od hes ilres Auterlenen peihten beß Nechte, An 15 bie0 Wof ichekhung bar und v Thoru, 19. Juni. ue Tho iskonfe⸗Völker, die ohne Mitardeit des mittleren Europas entſchei oll ob jßie ihren Untertanen geſtatten de⸗ ihts, Kamp zur Eun ua daritber, n renz der Metiulbenkraiiſchen Wanten eſchtei, vnh. nicht in Ruhe leben können⸗ 0 will, private Handelsbeziehungen mit Dentſchland ob Soziallzmns oder Imvperialismus in der Welt ul   brüctlich das Selbſtbeſtimmungsvecht im Rahmen der Blockabe anzukatüpſen. herrſchen foll. zu fordern. Sie erklärte 
kamten Arbeiterſchaft, der deutſchen wie ber pol⸗ zriſchen, im Halle der Abſtimmung für Verbleiben 
bet der beutichen Republik. 

der Völker 
ſich im Intereſſe der ge⸗ 

  

Die Parteien. 
Weimar, 19. Inni. Die ſozialdemokratiſche Frak⸗ 

     

  

ů tion bat nach jehr erregter und langer Debatte Weimar, 19. Juni. Ueber die Vorgänge. die heute abend eine Probeabſtimmung abgehalten. 
der Entente zu 

x öllen 10 Milliarben 
pital und Zinſen] von Polen an Frankreich g⸗zahlt 
werden. Wie wird das möglich ſein, diefe Summe 
u verzinſen und abzuzahlen bei einer Volkswirt⸗ 
ſchaft, die auf große Einnahmen in keinern Falle 
rechnen kann? Weit und breit ſind in Kongreß⸗ 
Polen die Gebiete durch den Krieg verwüſtet: die 

Die Hauptkrage, an deren Beantwortung 
beiter das arhöte Intereſſe hat, iß die: Wird der 
neue polniſche Staat ſozialiſtiſch ſein? Da iſt leider 
ſefrzuſtellen, daß die Geſinnung weiter Kreiſe der 
intelligenten Bevölkerung in Polen dem Sozialis 
mus durchaus ablehnend gegenüberſteht. Da iſl 
der Großgrunöbeſitzer, der nur dafür Sinn bal, 
möglichſt billige Arbeits⸗ zu bekommen und ſie 

zu bem Rücktrirt der Regierung geführt Das baben, berichtet das „B. k.) aus Weimar: Das An 
Fentrum hatte geſtern abend den beiden anderen 
Mehrheitsparteien ein Kompromiß unterbreitet, 
das brei Punkte enthält: 1. Ablehnung des Schuld“ 
Lekenntniſſes, 2. Ablehnung der Ausßlieferung der 
Heeresführer und Politiker zur Aburteilung vor 
einem Gerichtshof der Entente, 3. die Erklärung, 

   Erge 
5 

bnis war, daß 75 Abgeordnete für die 
des Jriedens 35 Abgevrönete hage⸗ 

       riedens und 33 
gen ſrimmten. Das größte Bedenken gegen die Un⸗ 
terzeichnung erweckt auch bei deren Anhängern daß 
Schickjal der Oitprovinzen. Allgemein war die An⸗ 
jicht, daß vor der Unterzeichnung noch ein äußerſter 
Verſuch gemacht werden müſſe, wenigſtens für 
Weſtpreußen die Volksabſtimmung wie für Ober⸗ 

   

   

       ichen ingung ‚ SüFr ů ů gebörig auszunutzen. Da iſt der Kaufmann und Forßten ſind zum großen Teil niedergeichlagen, der veiene wirtſchaftllchen Beßi en unerfüllbar Mokratischen Paute Mohm nente abe Deuncbem be⸗ Gewerdekreibende in der Stadt, deſſen Streben da⸗ Boden für Korn erb Feldfrüchte . Wearhetun 6 0 ů ämiui „mokrati Partei nabm heute abend eine provi⸗hin geht, mönlichſt raſch reich zu werden, zu dieſem ſnicht gehörig, wo er beſtellt iſt. durch Bearbeitung Deserteiene folten Lbirge, — Vartef, ſoriſche Abſtimmung vor, Bon 65 auweſenden Mit⸗ Zweck die Mitarbeit anderer äu benutzen und dieteſund Düngung vorbereitet, die Fabriken ſind zum vyn aliedern ſtimenten § bedingt. 1 nubedingt für Un⸗ 
terszeichunng des Vertrages, die anderen dagegen. 
Die Deutſähnationale Fraklion der Nationalver⸗ 
ſammluna hat einſtimmig beſchloßſen, den Frie⸗ 
densvertr. abzulehnen. Die Zentrumsfraktion lifik machen ſoll. 

tichen Nationalverſammlung bat heute Es iit kein Gehßeim⸗ daß die Bourggoide in einer längeren Sitzung eingebend Ler Stadt ude ſich jetzt noch 
bt 30 nnehmlichkeiten und a Uung zum Friedensvertrag beraten und jat 

us Lerſelben mit einer Vierfünftet⸗Ma⸗Derechnung. So bemerkte neulich ein großer Guts⸗ 
ſich für Annahmne des Fyiedensvertrages beſitzer — Pole — im Strasburger Kreis: Jetzt ſolle entſchteden, ausgenommen die Puntte, die dieſman nur den Landarbeitern ihre Forderungen be⸗ 

großen Teil vernichtet, ihre Maſchinen nicht mehr U 
zu gebrauchen. Der Kaufmann har im Lries ſeine 
gutarbeitenden Verbindungen verkoren, it finan“ 
ziell geſchädtat, und ſein Geſchäft iſt zurückgegan⸗ 
gen. Es wird lauge dauern, bis er die Arbeits⸗ 

'galichkeit wieder ee⸗ Iem 
iege be S. 5 vüd 

in Kongreß⸗Volen produkti 
und ſteuerkräftig waren, ſind in ihrer Leiſtunas⸗ 
jähiakeit anderordentlich zurückgegangen Die 
Steuern, die von ihnen jetzt und in abſehbarer vohn 

Mitarbeit möglichit billig zu bezaͤhlen, damti ihm 
ſelbſt ſchnell das gehäufte Kapital zur auskömm⸗ 
lichen Rente wächſt. Das iſt die Gelinnung, dir den 
Arbeiter erwartet, und mit der er praktiiche Vo⸗ 

nach Annahme der Kompromißformel die Er⸗ 
Elkrang abgeben, daß, wenn der Feind ſie abweiſe, 
die Hriedensbedingungen der Entente als aßgelehnt 

zu betruchten ſeien. In einem ſpäteren Telegramm 
von „1 Uhr nachts hefßt es: 

Die Sozialbemokratte und bas Zentrum haben 
in Frer zweiten Sisgung aögelehnt, den Wünſchen; 
des Kabinetts Rechnung zu tragen und zu er⸗ 
klären, bdaß die Friedensbedingungen als abge⸗-js 
lehnt zu betrachten ſeien, wenn der Feind auf die 
deutiſchen Kompromißvorſchläge nicht eingeht. Da 

    

    

    

        
     

    
   
   

    

  

    

     
    

  

                 

  

    
  

  

      
    

            

      

  

   

    

S f ůů 11 ̃;‚ i 1D 60. Kuer ———— 8 — zäft feni 5 itSfpsiali Schuld am Kriege und die Ehre der Natlon be⸗willigen, jetzt müſſe man ſie itille machen, nachherZeit erhoben werden können, werden alſo bei wei E Lantrnd gehen die Avterheichnmung gewanbt Feben, rühren. (Auslieferung Deutſcher arjw.) deuzn, neuen Sicar — Aivertde es dech ganz anderten binter den Steuern zuriiäſſeben, die vor dent den auch ber Reichspräſident Ebert gebört. ſo wird auch Die Landtaasfraktis werden, da werde der Arbeiter noch aus der Hand Kriege bezahlt werden konnten. In [tzien iſt 4 86 pon ber Mbalichtent einer räfibense] Geſteen itt K m4 31— Lö5 kra⸗(ttaſſen. Und chenio bekannt iſt es. daß einer derſſeit alter Zeit der Gegenſatz da und unütberb Kerd —0 80 Seſteen rormittag bielt die ſo l aldemokra⸗(Führer der volniichen Agitation in Weſtpreußen zwiſchen Polen und Ruthenen. Er teilt das 3— loaltskriſte aehhrochan. öů Nrij stithe Fraktion der Preußeſchen Lan⸗ erklärte, mer Deutſcher wäre, würde er auch ſin den weſtlichen Teil, der von Volen, är! Weimar, 19. Juni. (W. T. B.) Der Friedens⸗ desverſammlung eine Fraftionsſitzung ab, Soßialiſt irin. Da er atber Pole ſei, denke er daran, ſöſtlichen, der von Ruthenen bewohnt wird. gasßlchußß der, Katlonatverlammiung zis für Frei⸗ſin der die Frage der riedenöunterheichnuna be⸗für ſeinen Siact Pelen ein beſſe Wahlrecht als dauernde Kamopf beider Völker lähmt auch hier die — 

  

tag, nachmittags 4 Uhr, zuſammenbernfen worden.jprochen wurde. Obwohl formelle Beſchlüſſe nicht 
gefast wurden, ließ ſich die Stimmung doch dahin 
feitſtellen. dai der überwiegende Teil der Fraktion 
(nach dem Berhältnis der Redner, etwa 1:83) der 
Anſicht war, daß eine Anterzeichnung des Vertra⸗ 
nes ſchlietlich ſich nicht würde umgehen laſſen. 

Das arößte Bedenken gegen die Unterzeichning 
erweckt: auch bei deren Anhängern das Scickſal 
der Oſtprovinzen. Allgemein war die AInſicht, daß 
vor der Unterszeichnung noch ein äußer“er Verſuch 
gemacht werden müſie, wenigſtens für Weſtpren⸗ 

Produktion des ganzen Landes. Auch über Ga⸗ 
lüten ſind die Kriegsſtürme gegangen und haben 
unmeßbare Werte zerſtört. Auch in Galizien muß 
erit viel Geld für Wiederheritelluna und Neubau 
aufgewendet werden, und an große und ergiebiage 
Steuerauellen iſt auch hier nicht zu denken. ‚ 

Wer ſoll alſo in dem neuen Stant Polen die 
notwendicen Ausgabten bezahlen? Woher werden 
zum größten Teil die Steuern kommen müßen? 
Selbitverſtändlich aus den Gebieten, die im Kriege 
am weninſten gelitten haben, aus den Gebieten, 

das in Deutſchland herrichende einzufſthren, das allge⸗ 
meine aleiche direkte und neheime Wahlrecht wäre 
doch nang unbrauchbar, ein Wahlrecht mit mehreren 
Stimmen für einzelne Stände der Bernje wäre 
praktiſcher. Gewiß! Praktiſcher für die Regieren⸗ 
den im alten Sinn überwundener Poljitik, da das 
Volk nur eine Herde geleiteter Hammel war, und 
dieſe ſchöne Seele von Bourgevis bat ihr wenig⸗ 
ſtens ein ofienes Bekennknis abgelegt. Mit dieſen 
Leuten ſollt ihr im neuen Polen eure Rechte euch 
üchern! Wie wird das wobl möglich ſein? 

   Das Voll entſcheide! 
Der „Vorwärts“ »eröffentlicht einen Artikel 

von Erwin Barth, in dem mit Wärme die Volks⸗ 
abſtimmung empfobleu wird, weil zu alauben fet, 
daß für dieſe Löſung im dentſchen Volke. die in 
den Kreiſen der volitiſchen Kührer eine überwältl= 
neude Mehrheit beütze, eine große Geſchloſſenbeit 

    

  

        

            

erreicht werden könne. ben die Voll ung wie für Oberſchleſien Und wie ſind die Bedingungen des mirtſchaft,ſin denen die Bevblkerung iros aller Krieasmirren In der „Deutſchen Allgern. Ztg.“ wird an die au retten. lichen Lebens die euch erwarten? Die Resicrung ruhige Friedensarbeit leiſten kannte. Welche Se⸗ Stianme zes Volkes arweliert und Har] Beslin, 2 Die demokratiſche Frartionſin War gan hat die Schrid Rußkanbs übernummen, picte ſind das? — bie preußiſchen Pryvinzen, die 
ietzt zn Polen kommen ſollen. Alio werden alle, die 
in dieien Gebieten wohnen und Polen angegliedert 

  

die der ehemalige ägriſtiſche Staa: 
über gehabt hat. 
DüuDeer3⸗ 

legte dem neten Fretherrn v. Richthofen, 
wie meßrere Blätter melden, den Austritt ans der 
Kyttinn AArs ir „ „ Me 

ſchor jemand danach gefragt, wo die Entente in 
ikrem Entwurf uns die ſofortige Zufuhr von Le⸗ 
beusmifieln zu erſchwinglichen Preiſen aureefichert 

     
             Erankreich acgen⸗ 

ichtung hat die L2 — .“.      
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fi, ee zun Kleinften 
* geihik 6475 u — uin ei meibeen 
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bel 5 eein, em Bau von 
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na auf ber afelchen Höße 58 
palten, anß der ſie ketzt kedt. Es wird nicht wbalich 

EHrbeite-wöätaungen äad 
der Hnlage ven Kleinſteblungen ſo weſter zu ſchrei⸗ 
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bie dayeriſchen 
    

    

     
      

           

      
    

    
    
     bartel 4, alte Demokraten 1 

   erßebniſſe ars bes Easeslichen 
debeu. In den Stadtrar wurben gewäblt: 3    

Semeindera 

Weiter ſin ſolgenbe bemerkenewertsten Mahl, Nanbsvartel naunb ” e ars lec, Euibten Peevorga- Molßsp. Daßh Auet e 
, Demokr., 4und Nurnberg unleugbaren 

   

  

   

      

     

  

Paneriiche Volksp. und Mittel⸗ mokr. 10 Pemokr, 9 

Aer & Sodialdemotk: „8 Susialdemokr. 
han inen 30 München 

uwachs erhalten 
Weun banach auch die Una 

   

      

    

„ Paffan 10 bayeriſcheſt; 

    

     

   

   
    

Sennadend, 21. Müitri 
tn. Fürſc, fongern Abosse Diſferersen durd 

leb kaflen follten. — 
anſe Montes venlsgt. — 

*2 

   
   

     

  

     
   

  

  

as Gericht lehnt den nichts zu t 
„Elferr rochmets on vernehmen, ab. Es ver⸗ 

en. 
rag. 

1.Den Stanbpünkt, daß zie einſchlägigen Beßim⸗ 
muß n ber retprosetwednung hahbem der 
Reichswehrminiſter die Genebmigung zu ſeiner 

   

  

ten wie bloher, Es, wird nicht möglich ſein, denKemvten 60 payeriſche Wolkep, 
Sond be Gelunsbeu ert Boikes 5 p Ihent Merröchlsfastelihen, 2, Mallosgiiiberalé, 1 M.-E. Pahen. lo find, ſie dech feihſt in diefen großen Stäb⸗Vernebmung nicht erteirt hat, auf den Zeugen iche Pi. Vifiel „ in gleicher Wetle ſortün⸗(B. in Jugelkehßt 15 baueriſche Volise., 4 De⸗ten von der Mehrheit welt Elalien Daes Waßbl⸗ ölge: Anwendungen finden. 
, en lelle „* ů Ee ů 'as Serfahret rebige Per denen Velen vertrandt werben vnd 1 Pauergünnb, in Sab Kelenbel ifrühs unbemskräatiſches Experiment war, 523 Gerich werde eine gante numbaliche hiechts⸗ Vartdestelle des neuen Volen verbraucht werden 
und verbraucht werden müfſen. 

Hewitz wird Sbes, bie Mibelt airblet e. 
rbelt w 

L‚O deren zu ů „ 
9 Kaeilllieer in neven Walen ö. 2 Ei büle 

Haſfen werben. Aber 
und es iE 

bebalken wie letzt bei 
oiig M Terrtah Peent Li, iat 
Arbelisbleut ſeldt 
ung. 
Krkelter in keinem ganzen Veben hewegen, werden 
zolltkommen ander Untworten gefunden werden: 
Ler Luin wird Me E mwien Iünger, bDie Behandl. Wüärd Küagüſſ Lerdben. be⸗ 
wetſen brute die zahllofer Kianen, ü 85 5 E ‚ dier Dyinoen en beleten Teile Volens an uns der 

Waß die Ardelter Bis, fetzt E 2 5 Wuiten Eir Leß M e ie 
D n nuwiber“ vnſlics in anne fin Die Recderahne bei Truen Bieſe Sie lraderigltülſch arbeitet, dat aunz snöert ele, als die Kürforet uns Heßuna des Krdeiter 

Randes. 

Um die Todesſtraſe. 
On feiner Beratung lar Grunbrechte hatte A‚ um Dienstaa der Berſaffungbausſchud der 

Sationalberlamniuans unter anderem 
uuc mit einem Autrag ter Genoſſen Guard 
und Knaenseüf en Leßaßen des dit Sinfügang eines neuen Kxtikels in die Berfafuna besweckt: 
die Todeskrafs it abgelchafft. Bab- E iie Antraoſteller ſowie die Wenoffen Dr. tasabeiner und ran Dfäif den Aurag ichbaft befürworteten, verhielten ſich bie Bürger 
ichen teils zögernd, teils birekt abtehnenb. Die dürgerlichen Demotraten erklärten den gegenwär⸗ 

nigen Uugenblic« nicht aeciauet für eine grund⸗ igöltche Eutſchetdung der Frage, wübrend der Sen⸗ ieumömann Dr. Gröber ſich den ebenio alten wit üuhgeſchmackten Witz leißete, die Herren Morder 
ahanen mit der Abſchaffung ber Todbesſtrafe be⸗ a ‚. 
Nach lebbafter Debatte wurde Ichlirklics der ſo⸗ 

Valdemokratliche Antrag abgelebnt, edenjo eint 
Reiolution zugunken der ſchaffuns der Tobes⸗ 
arafe. — Ein großes Nuhßmesseugnts bat Aict ver Berfaffungsausſchus mit dieſer Er'e dund nicht gtrade audgeßtellt. 

  

  

Ie geßalten wirb wie 31 O Deſen drei Licheghen Frager. Vir von wertsoft gerrn 

bürgerlicher Block. 5 Sozialdemekr. Beamte: 
Rofenhuin 10 bürgerlicher Wiriſchgitspiock, 9 Mehr⸗ 

  

lammen und unterhßüält „Ratürli mit blefem 
Aber die aktnellen volltiſchen unenund nament⸗ 

lent bei ung, daßh ker lich auch üüber die Frage des Heeres, wobel Dr. 
Breittſchridt — man Lenke — gar aut ſeiner G. 
te Das ise Syſtem feinen Gebl 

Machte 

nnabbängigen Fübrer genannt worden, pie ſich 
auſſer Emil Bartè an die Freiwilligen Vervände 
und ꝛie Oitüütere der Gerde-Kavallerie⸗Schöben⸗ 
Diviſion Herangemacht bakten. 

Aber Sreitſcheidt llärt das alles auf. Er babe 
ſich mit Oem Fauvtmann Babn nur in bem Persuß⸗ 
ten Drivatlalon nur zuiällig getrofſer und dort 
nrit ihm geplandert. Kolche Iövpllen ſoll man nicht 
Wr Et berſtort allerdizgs etwas merlwürdia: 

er dan Kuliiten prebiaen die Unabbänaigen 
den celellſchaltlichen Hopkett der Freiwil⸗ 
ligen — inter des Kulitſfen aber ſteht 
man J.& Gars, in Salongeſpräcken mit den Ot 
fkisieren Garde-Kavallerte Schnnsen-Diviſion und 
dar srit enem Oaudtmann Sabſt, der von der 
wörten n. autz endmal als Mörder beſchimpft 
worden 

Bie weit mas die Wertraulichkent noen ſetnr? 
Wir Rellen es uns Con vor: Kubol/ Breitichetdt 
ſeln Wlas auobere nuh (mit viellagendem Augen“ 
winkern) antoßend: „Proſt Mörder!“ 

* D Kohenanr 

Der Prozeß Ledebour. 
Um Donnerstag wurde die Vernehmung des 

krüheren Volksbeauftragten Wilhelm Dittmenn zu 
Ende geküßrt. Der Zeuge betundcte n. a, datz wab⸗ 
rend ſeiner Mitaltebſcheſt bet der dicgierung die 
ſech; Volksbeauftrogter in wichtiaen zrandſäs⸗ 
lichen Bragen ftberbaupt zu keinem Beſchlus Lom⸗ 
inen kennten, meil immer drei gegen drei Stim. 
men ſianden. Ulle wichtigen Angelegenbeiten blie⸗ 
ben daber unerledtat. Er ertläörte ferner, daß Le⸗ 

  

verichlebenen Parteien herbei⸗uführen. Im Ein⸗ 

die Bernehmung von weitezen feben Zeugen ver. 
zichtet. Rechesanmalt Dr. Rolenfeld teüt mit, das 
lich am noraufgegangenen Tage ein Serr Hans von 

dieſen Herrn als Zeugen au vernehmen. Er werde 
bekunden, daß er ſeinerzeit im Auitrage der Re. 
gierung die Verba'tung . burs vorgenommen 
gabe und von dem damaligen Stadtkommandanten 
Anton Ziicher Feauftragt wyrden lel. Ledebour zu 

    

    Proſt Mörder! 
D tt der Keurtmann Natbſt?“ — . anviman 

Labk in der Mörder!“ — Pabn der Mörber La 
Liesknechts unz Kyin Luxemburas!⸗ — io Hat di ‚ee Siim ütun mit vor Wu: aberich 

Stimme getoßt und gebrüllt. Und jest 
terichtet uns dielelbe Kelbelt · kergenve 
Ahr Füßrer Rubal- 3 Weidt 

  

   
        

Germinal. 
A„man ‚n KMiie 4814 

(crertietnna. 
Sayrtiüi! ſchier bätte ich die Larten vergeßen. 

Das moſtten wir da anfas⸗ 5 
Er kebree zum Sagen zu welcher der Auz. 

ider eben unter den Schogyen fubren m. 
bolte unter dem Sise ein Käüchen non 
Holte berver, weltbdes er unter dem Ar 

    

e gins füürablend 58 
der 

  

‚Gütteite die ſeini 
über jetnen Bri 
rum jollie wan Pieſe 
Sei rrun eg fann. Die Sit 

  

* Machen wollien. 
ů ter ſoßen barrend auf den 

Henlen, in der bumafen Suit des Saales, wo die 
warrten Geriiche des lesten Bolles vun ben Die⸗ 
iern aukütesen. Xin lskern lief burs die Meuge: 
Lie Köpfe wandten ſich num. während die Neuange⸗ 
zommenen lich au' Sie lerren Bläse ſesten. Man 
Setracztere den Heren aas Sthe: fein ſchmärser 
Vock verurjachte Ueberraſchuns und Undebagen. 

Auf Vosſchlag Etleunnes Surbe loglelch Das 
Det: er rief die Nenten ans. die au⸗ 

A;vrung Furch Erbeben der 
Frändenten. Woden 

   

   

  

      

    

   

  

zerſchie 

  

     

  

     

    

        

  

   
   

  

    

    

  

n. Stastsaarralt Bumbroich hatte gegen 
bmung Dieſer Zeugen Bedenken. Das 

i-dt beſchlod. den Zeugen Xyſszka an einem de: 
iren Tage au vernehmen. 

     

       

  

      

    

    Wioment der 1 
des ehem 

  

    

        

    

    

c‚st er fetißt Mit 
um Srille zn rerlangen. 

beiſerer Stimme: 

üiSKerte ‚fe. wenn 

lante as und Pluchart 
Sbrt von der anten 

un Montſeu, lagte 
ing wii der vie⸗ 

* ſeinem Halsweß. 
rt dem Sürger Kafgengcur, 

   

  

   

  

mMals zu rrUD 
Plies Icwerfällid 
Arben ren unb Feis⸗ — alle rielen: Ja. 
ja. es ik wohr, Sn hak Recht“ Henir fühlte er jr⸗ 
Aoßd gleich aach den erten Sorlen einen dampfen 
Siderkanb. Er sina benn auch Kit Sorſicht vor. 
Er ſpracs vorert geaen die Fortsſerung des 
Streies nab ersertete die Zukimmung, ôevor er 
ank den Kugrift getzen Mie Iaternszicnale üher⸗ 
Keßen wüärde. Gewit. die Eöre seäattete es nicht. 
auf zie Forbernngen der Selellalt eivangeben: 
allein, welckes Cienb! welche fürchtbare Butnnjft, 
wenn men nurch lanst l: Siderkend Forligsren 
krste! Une ssne äich Fär Lie Auterrsertang angär- 
üprechen. erweichte er den Deut Ser Lerte: er ivrach 

  

     uie ‚e in feint 

   

debpur beſtreßt gewelen ſet, eine Einianna derber Regiecrung.“ 

verſtändnis mit allen Grozeßbeteillgten wird auf OGefragen der Berteibigung- 

Serte mit tin Toslka bei ihm aemelbet habe., Ea ſei Ertorderlich. And, els Revolnkttonsre. — Rechtsanwalt r. 

üſter verlangten; er babe geſagt, daß bie Regierung 

X;Sie Könfe verdreken loßen würden durch Heraus⸗ 

Sangers Sersesben Krbeiterkäslers xrd ris wers des 

Bevöt bem nur eine gans kleine Minderbeit der 
örkeruna ſftand. 

—— 

ie Eichborn zu ſeinem Amt als Berliner Volluei⸗ 
* präßtdem klam. 

Leid fante darüber: Ich orbeitete mit Eichhorn 
zuſarimen. Als ick am 9. November ing Buctan 
kam, war Eichhorn nicht zur Stelle. Es wurde 
mir geſagt, es feien Soldaten und Arbeiter daae⸗ 
weien, ie kategoriſch verlangt bätten, ein Ber⸗ 
treter der Unabbängigen Sozlalbemokratie 
milſſe die Leitung bes Berliner Volt⸗ 
zeidräfibtums übernehmen, Da Eichborn ge⸗ 
rade zur Stelle geweſen ſei, bätten ſie dieſen „mit⸗ 
genommen“., Im Voltzetpräfidium wurde dann ſpä⸗ 
ter ein Protokoll aufgenommen, deſſen „ntſcheiden. 
der Punkt belagte, datz die Unabhängltae 
Vartei Gichborn als Poliseipräfiden⸗ 
ten einſeve. 

Auf bie Frage des Staatsanwalts, 5h es 
bloßer Zuſall gewefen ſei, daß die Leute, die einen 
Polizeipräſtdenken ſuchten, gerade Eichhorn auser⸗ 
leſen hätten, ſagte der Zeugse, das Entſcheibende fel 
wohl geweſen, daß ein Angehöriger der EKnab⸗ 
bängigen Vartet Bolisetpräſident hätte werden 
follen. 

Die weitere Gerhondlun, 
Siokuna. als die Zeusen Rolanb und Lyſüte 
nicht erlchienen waren. Der Stantsunwalt 
beßeichnete die Asweſenheit des Seugen Tylxte els 
iesr merkmürbig, Der Bertetbiger Rolenſeld babe 
geitern ausgefülfürt, daß ſich Tyfzka ſeldit bei ibm 
gemeldet babe und darauf brenne, vernommen zu 
mwerden. Hente muſſe man nun feſtſtellen, daß bic⸗ 
ler Beug: nicht erſchienen ſei. Die Staatzanwafi⸗ 
iHaft gellte weiter feſt. daß ber Jeuge Bachmann 
nicht anfznkinden fet. Das nahm wiederum die 
Berteidiaune aum Aulaß, iu erflären, daß Rach⸗ 
mann wegen Hochhapelet und anberer Straſtaten 
von vexichiebenen Behörden geſucht werde. In die⸗ 
iem Auſammenhange beteichnete Rechtsanwall 
Roſenſeld den Bachmann 

erlitt inſokern eine 

  

Der Zeuge Dreher Gili Meits erklärt auf 
KX Er ßabe den Eln⸗ 

druck, dab 
in den beletzten Gebänden 

Waren, die alles andere geweſen 

Verzkelde Sie rzeinen bamit wobl Spitzel. — Zeuge: 
Lebenfelis Leute, Sie vielleicht von intereffierter 
Seite beauftragt waren, die Arbelterſchaft zu Uy⸗ 
beſonnenbeiten sinzurelsen. — Der Zeuge Metall⸗ 
Srucker Knic Kai aus berr Gange und Verlaufe 
der Bergleichßserhandlungen den Eindruck ge⸗ 
wannen. daß die Segierung nicht geſonnen war, 
eine Einignng zuitande kommen zu laffen. Wasß 
Lebebours Haltuna bei dielen VBerhandiun⸗ 
nen andetrtilt, ſo habe er den Männern der Regie⸗ 
kung gegenüber ſich 1o verhalten, wie es die Arbei⸗ 

den Arbeitern nicht geſalle, baß man aber nicht mit 
and ſeinen Anſichten zum Siege           

   

        

SSSSSESSESSSSSs S— 
Hilſe erwarteter. Drei »der vier ſeiner Freunde 
verſuchte 

  

ihm beizuftimmen, was hie eiſige Stille 
nagenden Mehrhelt nur um ſo mehr her⸗ 

vortreten lietz und nur dazu beitrug, das Mis⸗ 
jallen u verſchärten, weilches zieſe Worte hervor⸗ 
rieſen. Uns indem Naffeneur barob verzweiſelte, 
ſie wiedcr für üch zu grwinnen, gertet er in Bern 
and prapbezeite ibhuen alles Unalüc, wenn ſie ſich 

   

ierberungen, die aus ker Frembe kommen. Zwer 
Trittel der Axweſenden erhoben ſich versäroſſen 
und wellten ihn am Mekeriprechen hinhern, da er 
iie keichimufte und wie Kinber bebandelte, die ibr 
Betraser nich sinzurihien wüßten; er aber kuhr 
fort, in dem Tumelte zu reben, wobei er von Zeit 
in ZBeit einen Schluck Bier nahm; ber Kerl ſel noch 
nicht geboren, ſärie er. der ühu bindern würde. 
ſeine PSelicht zu iun. 

BSlüchart Kant anfrecht binter dem Tiſche: da 
er kein⸗ Slacke Hatte. ſcchlug er mit der Naußf auf 
den Tiich und wirderbeitt immerivrt mii feinen 
beileren Stimme, 

2 L Saärger! 
Fruia Stille ein und die von 

Sen Lelragte Berſammlung entzug 
5 Sori. Die Abgeſandten, welche bei 

Er rrichirnen maren, hrten alle übri- 
sen: elle waren bürck den Sunatr erbittert und run 
nezen Adren Feäzbeitet. Der Beſchlaß 
lagen irs verans verrinbart worden. 

„Du bas leicht lochen, denn ön iffef“, brüllie Le⸗ 
vacaue., inbem er Kaßenenr droßdend die Faun 
s5Eigte. 

Stirnne hatte ich binter dem Rücten des Bor 
»tenben zurtädgelebne., ue Raten zu beſchwichtigen. 
der ganm 2819 uund àurch die beuchleriſchen Reden 
des Schantsatr-f engßerlich gebracht worden war. 
iibaärger. Lagit Sluchart, aeſtattet mir bas 

    

    

Wöor fosn- 

ranß kasen die Datte cus feiner Kehle hervor, 
nüer er Saule 8c gnf einen Kxreuns, and Buerfahr“ 
ten Paran gersssit:. Er ührie ſeine Keölkovfent⸗ 
üämderag wie fein Srosranms im Sande unser. All⸗ Stiüe rer se e rer und er nsit va 

    

   

    

        

      
    
   
   

als „Bertrauenzmann R. 

  

  

Sieie Erine ket ein anb er Prrec, Schwer uns gg 

   
lage geſchaßten. 
ſtimmungen der Straſprozeorbnun 
lterung in der Lage, gegen einen 

     Auf Grund der angezogenen Be⸗ 
Del jede Re⸗ 

ngeklagten be⸗    

Geſeß iſt noch in Kraft, deshalb iſt der Ausſpruch, 
ben ber Angeklaote zuletzt branchte, unzuläſſig. Die 
Staatsanwaltſchaft und die Verteidiauna verzich⸗ 
ten ſodann auf die Bernehmung der noch Rüler, 
ebenen Zeugen Hermann und Richard Milller, 
vigtherr und Frau Zietz. Damit ſchllekt die Be⸗ 

weißautfnahme. Um Plenstaa., 11%½ hr, besginnen 
die Mädovers. . ů 

icht an In der Meustagſitzuns kam es noch nicht zu 
Pläboners. Es gab einen harten Kamof zwiſchen 
dem. Gericht und der Verteidigung. Das Gericht 
lehnte mehrere Bewetsanträge der Verteidigung 
ab, woran ſich ſcharfe Ausetnanderſetungen knüpf⸗ 
ten, an ößer Angetlente Leteitiglen i Roſen ;· 

lD und der Angeklagte 'en. 
Zu Begitun der Sitzung teilte ber Vorſitzende 

mit, daß dem Zengen Tilchta von den zuftändigen 
Behorden ſicheres Geleit aewährt ſei. Es fellie Lih 
jedoch heraus, baß Tiſchka nicht erſchienen war. Di: 
Berte ins ſtellbe deshalb den Antrag einen Zeu⸗ 
gen Schneider zu vernehmen, ber antſagen werbe, 
daß Meier und Ledebvur perabrebungsgemäb, nach“ 
dem ſte in Steglitz verbaftet waren, auf der Kahrt 
nach Berlin erichuffen werden ſollten.— Der Staats 
anwalt wöbersyricht der Ladung dieſes Zeugen. da 
dieſe Dinge nur in ſehr loſem Zufammenbanae 
mit dem Hewelsthente ſtänben. Bei diefer Gelegen⸗ 
heit kommt der Verteibiger MRoſewſeld nochmals 
darauf zu ſprechen, deß man den Zeugen Anton 
Fiicher hier nicht babe ausſagen laſſen. Der Staats“ 
anwaliſchaft ſei der Vorwurf zu machen, daß ſie 
hier der Verteibaung in ben Arm gefallen fei.— 
Staatsanwalt Sumrotch verwahrt die Staat⸗ 
anwaliſchaft gegen dieſen Vorwurf, Die Der! 
digung baße ſich an die unrichtige Adreſie aewandt. 
Die Staatsanwaltichaft habr die Erlaubnis zur 
Ausſatne nicht zu verfagen und nicht au veraeben. — 

A, Roſenfeld glaubt feßſſtellen zu müßsen, 
daß die Staatsanwaltſchaft von ber Stelle abrücke, 
dle die Vernehmung des Fiſchers verhindert habe. 
R.⸗A. Obuc verlangt Sringend, den Zeusen 
Schneiber zu vernehmen. Schon in einem Teil ber 
Geweisaufnahme habe ſich ergoben, Las Fiſcher ab“ 
kolut unwahre Angaben gemacht habe. Es lei not⸗ 
wendig, darauf zurückzukommen. Der Ankraa wird 
Pebtitd Ui weil die Slaubwürbigkeit Flichers uner⸗ 
eblich ſei. 
N.A. MNRoſenfeld: Es iſt nun nicht mehr mög 

läch, in der Frage ber Ermordungsabſicht Feitſtel⸗ 
lungen zu treften. Juh btete wich desbalpb als Zeu⸗ 
gen dafür an, daß mir Tiſchka aetant hat, daß Lebe⸗ 
bour und Meier von Tiſchka auf Anweſſung des 
Fiſcher verhaftet worden ſind, daß ſie mit Tiſchta 
nacb dem Hanſe Ackerſtrabe 1 gelahren ſind, wo 
Tiſcher wobhnte. dak Fiſcher auf einen Pfiff des 
Tiſchka heruntereckommen eſt und der Begleitmann⸗ 
(Haſt geſagt bot: „Erſchlest die beiden and ſchmeißt 
ſie in die Spree, warum wollt Ihr Euch noch mit 
ihnen herumſchleppen?“, datz Tiſchka in drei Wo⸗ 

  

  

   

   

  

  
  

breitend, ſeine Perioden mit einem BSiegen der 
Schultern begleitend, entwickelte er eine Beredt⸗ 
ſamkeit, ie etwas von einer Hrebigt batte, eine 
ſromme Art, das Ende der Sätze fallen zu laſſen, 
ein monptunes Schnarren, welches ſchließlich die Zu⸗ 
börer Aberzeugte. 

Er ſyrach über bie Größe und die Wohltaten der 
Internationale; es war dte Rebe, die er überall 
anbrachte, wo er zuerſt erſchien. Er erklärte den 
Zweck dieſes Bundes, die Emanzipation der Ar⸗ 
beiter; er erläuterte den grosartigen Bau: nnten 
die Gemeinde, darütber die Provinz, nvoch Höher die 
Ratlon, aanz auf dem Gipfel die Menſchheil. Lang“ 
jam bewegten lich feiue Arme, ſchienen die Slock· 
werke aufelnander zu flelen, richteten die unge⸗ 
beure Katheörale der künftigen Welt auf. Dann 
folgte die Schilderung der inneren Verwaltung; er 
las die Statuten vor, ſprach von den Kongrefßen, 
zeigte die wachlende Bebeutung des Werkes, die 

    

Ausbreitung ües Brogrammé, welches, von der 
Beſprechung der Löhne ausgebend. jeßt die geſed 
ichaftliche Körechnung in Angrikf nahm, um mü 
dem Lohnſgſtem auizuräumen. Es würde keine 
Vationaittäten mehr geben, die Arbeiter der Lanzen 
Welt wären in einem gemeinſamen Bedürfnis nach 
Gerechttakeit pereinigt, würden die ſpießbürgerliche 
änlnis binwegfegen, enblich die freie Geiellſchai; 
earünden., wo berjenige, der nicht arbeitet, auch 

nicht ernten wülrbe. Er beulte jetzt, tein Kten 
machte das Buntpapier unter dem angerauchten 
Plafond ersitiern. von welchem der Schall feiner 
Stimme zurücktchlua. 

Die Köpfe der Anweſenden waren in ein un⸗ 
ruhiges Wogen geraten. Einige riefen: 

„Ganz recht, wir ſind dabei.“ 
Und er fubr fort zu reden. Ehße brei Jahre ver⸗ 

gehen, würde die ganze Velt erobert werden. Und 
er zählte die eroberten Völker auf: von allen Selter 
kamen Beitritiserklärungen. Nlemeis babe elne 
neuerſtehende Religton io viele Gläubiae geſunden. 

enm file erſt einmal die Herres find, werden ſie 
den Arbeltgebern Geſetze Siktieren and allen Lie 
Fautt an bie Gurgel legen. 

Ja, ſe, bie Hexren werden daur zur Grube 
anfachbrew“. steß es unter den Exmefenser.       

  

ber Ne Enbäncer der Sidertenbes „Setitehe Berkengen zu eraitlen. Seine Armer ous- Forrſetzuna tolnt) 

endes Materiat aufzuwenden und ihm dann 
die Vertetbigung abzuſchneiben. Das fſeien vor⸗ 
Kntflutliche Zuſtäknde. Vorſitzender; Bas beſtehende 
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Songobend, 21. Junt 
chen von Giicher at 000 Mart 
Sianil in ber Näbe 
Maſchinengewehre auf 
mir Tiſt 18 ergöhtts dlenen follten. 
mir Tiſchta erzählt' und eß hat auf 

Auc, der Wabrheil gemacht. Die in der N Hlebtnechtſaten, Wohnung aufgeſteſlten Maſt getweßre ſind Lirbenecht nur des 
geworden, weil Viebknecht, als 

follten, nicht kaun. Tiſchka hat ſich 

    

  

   nen⸗ 

den 
gen des Fiſchers nicht zugänglich gezeigt. 
leben Dr. Meier unſ aßer Aagetagle Kebehon: heute noch. 

Angetl. Ledebour: 

  

Eß beßeßt eine Stele, pte Die Heu! te ertlärt, datz die deniſh 58 Wi. Wios Mert * heß Sicu ües Reichrenterung Note ertlärt, daß die deulſche 
Wir; „leſe Stelle bler auf „ kieich. 0 Die Mörderzentrale regtert das Deutſche Leungen werben fol Aund den Anſorug aMb Biün 3(Niäar, bes Lorſ) Der Anlrag wird abge Perbleiben Dansgs und ſeiner Umgebung beim Lehal, bie von Rofenfeid gemachten naaben als“ Heulſchen Reich Aukrechterhalten muß“. waähr unterſtellt. Worgen Pläbovers⸗ Kſeceh⸗ Eprache bewelſt, ſo ſcheint es, eine jewiſſe Gerkennunß der wirklichen Lage, Die für Politiſches. 

DDdte „Ereiheit“ Peſchimult Das Deuiſche Bolk. 
Der te Nen 
ruf fi Wie E 

etnem Lettar 

Iiß 

el, der wieder ein ſtaß 

deß deutſchen Volkes urteilt die Freibelt“ ganz 
milde: 

U10 Mettt und hart Gaben die Männer, dle ſich 
ů 

Schmernlich müffen uolr Bekeunen, da 
kein, waß ſie gearn öie jrüberen 

iu, viel ſogar von dem, 

Leit“ 2n Gürfen, anſtabt es mit 
Glemenccan zuſammen zu belubeln und zu verraten. 

Eisiauna in Erfurt. 
Keber die Beilegung des Zwiſchenſals auf der 

Ettenbahndtrertton zu Erfurt erzielten der Mi⸗ 
vilter der öffentlichen Arbeiten und der Vertreter 
der Erfurter Beamten eine Einigung auf folgen. 
ee Grundlage: Die am Soantiag als Dezernenken 
unh als Präfident der Eifenbahndirektton unrecht⸗ 
mäütia vn ihten Beamten und Arbeiter treten 
ſofork von übren Poſten zurlc, ſo datz die ord⸗ 
nunssmäßia augeſtellten Veamten 
ibre Uemter wieter überuebmen. Der 
Miniſter entſendet einen Kommiffar nach Erfurt 
bur ieene Der erbobenen Beſchwerben und 
tritt bei ber Reichsreaterung für die Zurückzie⸗ 
bung der Regierungstruppen ein. Die Deamten⸗ unt Krbeiter⸗Organiſationen leiſten bagegen Ge⸗ 1508 Uhetet ü Mi Sner unt Orbnun⸗ auf der Eifenbaby. 

Broteltſtreir in weimar. Seit Dor nersiag nachmittaa 4 Uhr beflnden ſich e Silenhaßbarbeter uad ein Tetit der Beumten⸗ 

der Regterungstrunnen in Grfurt. Die noßß ier⸗ wegs befindlichen Züge werden porlänfig noch ab⸗ er Riotions Werſamget aroße 8 W5 Teilnehmer 
dung und der Preſſe Weit noch rechtzeitia erreichen onnte he Weimer 

Ein Wistrauengvotum für Coen. Iunfolge des Zufammemſtohes zwiſchen Scheidemann 
auf dem Weimarer Parteitage iſt von 

geſtellt worden, Coben , orſttzenden ben Bentrahbrates ein ißtrauensvotum zu geben und ihn „um Rücktritt zu veranlaßſen. Der Antrag ſoll alsbald zur Entſcheihung kommen. 
Geheimrat Cleino beſtreitet in den geſtern von uns gemeldeten Siune tätig geweſen zu ſein. 

Gewerkſchaftliches. 
Uid wieder ein Generalthceik! Die Ber— leute des Waldenburger Induſtrie fezirks ſind am Don⸗ neiens weczen Lohnforderuugen in hen Sireik ge⸗ 

Die ſtäßtiſchen Arbeiter in Barmen lind in den Stretr aetreten. Zur Aufrechterhaltung der Waſſer. und Lichtverſorgung haben ſich Beamte und Bürger berelt erklärt. Arbeiter, die ſich am Streir nicht anſchlieszen wollen, werdben durch Drohung der Strelkenden zurꝛ Arbeltsniederlegung gezwangen. 

    

880%0 Proßent Wivibende! 
Warum wir Wahnſiunpreiſe für Schuhzeug au⸗ legen müſſen? Wie dat „Nieſaer Taneslatt“ in ſeis 

ner Kammmer 28 mitieilte, vertelite die doch wohl 
zum -[Bohßle pes bentſchen Wolkes“ eingerichteie 
Kriesslebergefeiſchaft“ für das Jahr 1918 auf je 
5000 Mark Geſchäftsanteil einen Neingewinn von 132 000 Mark. Daß find alſo mehr als 2600 Pro⸗ zent. —. Borausgefetzt, die Machricht triflt zu, daun wäre es flandalös, wenn die Regierung hier nichts nenternimmt, um kdie Wuchergewiane faßt reſtlos für ſich zu beauſpruchen. 

Aus aller Welt. 
Selbfirord wegen eines Kopfes Salat 

In Wien wurde die Private Aanes Branbner 
in ihrer Wohnung erhängt aufgefunden. Ste war 
von einer Hänblerin auf dem Rubolfsheimer 
Markte förkchlich des Diebſtahls eines Kopfes, Salat 
beichulbigt worben. Sieſe Beſchuldigung nabm ſich 

le Frau ſo zu Verzen, daß ſie Selbitmord beging. 
Sechs Mark für ein Pfunb Kirichen. 

Diefer Rekordpreis in jetzt von allen Treurden 
Per Werderſchen Kirſchen in Berlin zu erlegen. Die 

erſchen ſind ſreben auf den Markt gekommen. aber 
KAur für Käufer mit autgefüllten B“rſen zu haben.— 
Und bei ſolchem niederträchtigen Vucher wundert 
ich die Gejellſchaft, wenn bei ben Enterbten der 

übnbdjaben reißt. 

Lokales. 
Gegen den Aktionsausſchuß 

antſchied ſich die Vertrauensmännerverſammlung 
der ſozialdemokratiſchen Partei durch Annabme 
okeler Entſchliesung: 

„Die heutige Vertrauensmännerſitzung der ſo⸗ 
kratiſchen Portei beanftragt den Vorſtand, 
us beim Lpäzugsansichuß Schritte zu 

5 der Betriebbarbeiter. 
Mildung eines Aftions⸗! 
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bezoge 
von Kebrmeiplt Weönns Lei! 

eſtellt waren, die der Er⸗ 
Das aues. H01 mich ben Oln 

alb nicht gefährii 
lie ſunitfüntereh 

Zumutun- 

ige Vartetvorſtand erlätt einen 
Mnterdelchnung bes Frledenaver⸗ 

gück der: unterftüͤtzt dieſen Aufruf in 
l unenswertes 

egenkemmen an die Ententeimperla⸗ 
eun Klemencean und Genoffen darſtellt. Ueber her erſten Teil der Mantelnote mit ihren maßloſen Berzerrungen der, Tatſachen und Heſchimpfungen 

tüblen Sie mntlage formirtlert. 
viel vyn 

wis ſie g Men Das 
e genen da 

Bolk vorbringen, berechklat unb wabr ik. 
„Seniaſtens bas beutiche Golk bätte bie „Frel' 

in Schutz nehmen bür Lrrn 

Vöeihtegiersreggtrürs,rtleſß,Heden gas Einckrelfen 

leituna und daß Reichsernäbrungsminiſterium ſoll 

wirtſchaftliches. 
  

eawage- 

    

  

riehSertilterrülte als eine- wirtfchaftliche, Onflantg, 
welche 900 Aulgabe hat, 100 Ariisperhttaſe e, 
rechte Behnen zu beſchreiten. In geſpannten voli⸗ 
kilchen Gikuattonen iſt es Pilicht des Voll⸗Saus⸗ 
[chuſſes, ſich Aüknt mit der Partei und den »wert⸗ 
ſchaftsvorſtänden in Verbindung zu ſetz „ um 
bieſenlgen Maßnaßmen zu treffen, w. Vr die 
geſamte Arbelterſchaft von Rutzen ſind.“ 

der Abſchnitt ber danzio 
in der Denlſchrüft der Entente Larttet wie folat 

anzig vorgefhlasene Vöſung iſt mit ge⸗ naneſter Hrettereſe ausgearbeitet worden und wirb den Charakter beſtätigen, den die Stabt Danzig 
Vurch Achen e vnrth G valt und Dahge gehabt bat, Aurichem ſie durch Gewalt und entigegen dem Willen ſhrer Bewohner dem preußtſchen Staate ein⸗ verteibt worden iſt. Dle Danziger Bevölkerung iſt ber, aroßen Mehrzahl nach deutſch und iſt bleſes ſeit lan Zeit gewefen. Eben aus Velem Grunde geyt der Vorſchlag nicht dahln, die Stadt dem polniſchen Staat e einzuverleiben. auer als Banzig eine Hanſeſtadt war, befand es ſich, wie viele andere Hanfeſtäbte, außerbalb der politiſchen Grenzen Deutſchlands und war mit Po⸗ len veretnig', bei welchem Staate es tahrhunderte⸗ 
lang weitgebender lokaler Unabhängigkeit und einer 
groben Handelsblüte ſich erfreut hat. Esg wird ſich pon neuem in einer Lage befinden, die ber während 
ſo pieler Fahrbinderte von ihm eingenommenen 
ähnelt. Die wirtſchaftlichen Intereſſen Dangzias und die Poleus ſind identliſch. Danzig, der größte 
Welchfelbafen, braucht vor allem onge Beziehungen 
zu Polen, Die Einverleibung Weſtpreutzens, mii 
Danzig in Deuiſchlond, hat Polen des direkten Zu⸗ 
Püvan zur See, auf ben es ein Recht hatte, beraubt. 

te allftertien und aſſoziſerten Mächte ſchlagen vor, 
daß dieſer Mrekte Zugang ihm zurückgegeben wlrd. 
Es genügt nicht, daß Volen das Recht erbält, ſich 
eukſcher Häfen zu bedlenen. Von ſo gertuger Aus⸗ 
dehnunn der Tell der Küſſte, der volniſch iſt, auch ſein 
mag er miß an Polen zurückgegeben werden. Molen 
verlangt, und zwar gerechter Weife, Daß die 
Berwattung und Entwickelung desſenlgen 
Hafeus, der leinen einzigen Meereskausgang dar⸗ 
ſtellt, in leinen Händen ſich beflnder und daß 
Ete Veretnbarun⸗, wolſchem diefem Hafen und 
Polen keiner ſremben Gontrolle unter⸗ 
worfen werden, ſo baß unter Oleſfem Geſichtzwuntt, 
der für bie nationale Eviſtenz Polens einer der wichtigſben iſt, der polniſche Staat auf den Fuß der 
Glelchbeit mit den anderen Sdaaten Eurovas Ssſtelll   — 

Aenderung der Prelsprüfungsſtellen. 
Die Verbraucherkammer beſchäftigte ſich in ihrer 

Sitzung am Donnerstag mit einer Umgeſtaltung 
der Preisprüfungsſtellen: Die Intereßen der Ver⸗ 
braucher ſeten durch die Preisprüfungsſtellen nicht 
genügend gewahrt worden. Pie Berbraucher müß⸗ 
ten mindeſtens die Hälfte der Sitze einnehmen. In 
der Prelskommiſſion für Gemlſe und Oöſt feien 
dte Verbraucher auch äußerlich getreunt geſetzt 
worden, was bei Abſtimmungen wichtia iſt. Der 
ſich nicht als Verbraucher zu ertennen geben wolle, 
geböre nicht an dieſe Stelle, Die ſog. Sachver⸗ 
ſtändigen müßten aus den Verbrauchern entnom⸗ 
men werben. Die Mitglieder dürften nicht vom 
Magiſtrat ernannt, ſondern müßten von den Or. 
ganiiallonen gewählt und von ihnen erſetzt wer⸗ 
den. Die Verbraucherfrauen müßten ſtärker ver⸗ 
treten ſein. Die Verbrauchervertreter müßten mit 
Eren Organiſationen in naher Fühlung bleiben. 
Die BVerbraucherorganiſattonen, das ſind dir der 
Arbeiter, Angeſtellten, Beamten, die Konſumper⸗ 
eine, ber Hausfrauenverein, müßten ſich in Ver⸗ 
braucherfragen zuſammenſchlteßen und gemeinſam 
bdie Verbrauchervertreter für die Preisprüfungö⸗ 
ſtelle benennen. Die Vorbraucherfragen müßten in 
Ser Verbraucherkammner behandelt werd Io doß 
lich die Vertreter einen Ueberblick und genaur 
Kenntnis der Dinge verſchaffen. Dte Ausſchſiſſe 
dürſften nur vor tend tätig ſein, ſie könnten 
nicht die Preisprüfungsſtelle erſetzen. Sonſt wür⸗ 
den von einzelnen Perſonen die ſchwerwiegendſten 
Beſchlüſſe gefaßt. Die Sitzungen müßten öffentiſch 
ſein. Wichtige Fragen müßten zuvor in der Ver⸗ 
braucherkammer erörtert werden. An die Haupt⸗ 
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entfrrechend berichtet werden. Beim Maaiſtrat ſoll 
eine baldige Umgeſtalkuetg beantragt werden. 

Die Betümpfung des Schleichhandels. 
Der Schleichhandel bat, wie überall, auch bei 

uns einen Umfang angenommen, der die Unter⸗ 
bindung desſelben im Intereſſe einer gercaalten 
Volksernährung zur dringenden Forderung macht. 
Herr Stadtrat Dr. Grünſpan hatte zu geſtern Ver⸗ 
treter der verſchledenſten Berufsgruppen und Ber⸗ 
bände eingeladen, um wirkſame Matznahmen ge⸗ 
aen den Schleichbandel zu beraten. Erichienen wa⸗ 
ren n. a. Erſter Staatsanwalt Geheimrat Sachſe. 
als Vertreter des Polizeipräſidenten Regierungs⸗ 
rat Abramowski, als Regierungsvertreter Regie⸗ 
runggrat Prochuvpw. 

Kachdem man den Urſachen des Schleichhandels 
auf den Grund gegaugen war, kam die Anſicht 
zum Ausdruck, daß man der Bevölk⸗rung auf re⸗ 
gelrechtem Wege genligend Lebensatittel zufüßren 
müſſe, dauait niemand die Schleichhändler in An⸗ 
ſpruch nebmen brauchte. Eine heſſere Vervilegung 
läßt lich aber nur durch reichlichere Einfüprung 
von Kuslandslebensmitteln erzielen. Es wurde 
auch der Abbau der ZJwangswirtſchaft fäar Obit und 
Gemüſe gefordert. Eingehend beſprochen wurde die 
Krage der Bahnbofsti machung, wie ſie früher 
eingeführt war. Die itervertreter ſprachen ſich 
dagegen aus. Man wünſchte eine ſchärfere Kon⸗ 
rolle am Herſtellungsort, beſonders auf dem 
Lande. Es ſollen in größeren Städten Wucher⸗ 
ämter errichtet werden, ſo auch in Danzig. Es ſtebt 
aber noch nicht ſeſt, ob dieſe Aemter vom Magiſtrat 
oder der Polizei verwaltet werden. ů‚ 

Vorherrſchend war die Anſicht, daß dem Schleich⸗ 
bandel ſchwer beizukommen iſt. Die Provinziol⸗ 
meiichſtelle iſt der Anſicht, daß die Belieferung mit 
Pleilch bald auſhören wird, da kein Vieh mebr ab⸗ 
geltefert wird. 

Der Herr Landrat auf Urlaub. 
Landrat v. Unger hat — wie man offistell fant — 

einen mehrwöchigen Erholu:tgsurlaub angetreten. 
Daß er auf ſein gut dotiertes Pöſtchen zurückkehrt, 

  

   

    

  ſbeſchädigter verdient 

Wolchnes, anfzußeßen. Sie berrachtet die Ve⸗ſbent unſerer An, cht vu ſein. big,, L Len Weerrsebeer h ertreiung hef. Lanttaiz den Regterunger e 
errn v. HedüfeeWeniſe uund nicht, wie eß üüölich 

ilt, den Rretsbehutterten beauftragt. 
Fürchtet er Regſerungsepräſident vielleicht, datz 

obne einen abligen Regieranchbrat die Angelegen⸗ 
hetten guf bem Landrathamt Danzlaer Höße nicht 
reaktioynar genng erledigt werben oder rull er uns 
in bem Freiberrn den von ihm auserſebenen, 
neuen Hanbrat präſentteren) 

Bon her Wirtſchaft des Jeudaladels, Herr Re, 
glerungspräſtbent, haben wir nachgerahe genng. 
Es iſt an der Zeit, enblich einmal eine Blutauffri⸗ 
hung in der Beamtenſchaft vorzunehmen. Mit der 
Auswahl desz neuen Landrats brauchen, Sie ſich 
nicht àzu bemlihen, Herr Neglerungspräfldent. Der 
Lanbrat wird nicht von Ihnen, ſondern von den 
Kretseingeſeſſenen beſtimmt, und Freiherr von 
Bedlitz tit nicht zum Landrat auserſehen. 

Schicken Sie, ebenſo wie den Laudrat v. Unger, 
auch ben Frelberrn v. Zeblitz⸗Neukirch baldiaſt auf 
Urlaub., Falls Sie ſich ihm anfchließen“wollen, ver⸗ 
geſſen Sͤle nicht, ihre reaktionären Miitarbeiter, 
darunter auch den Leiter des Präſidialbureaus, 
Rechnungsrat v. Kolkow mitzunehmen. 

Die Lage im Vaſmirtsgewerbe⸗ ů‚ 
In einer öffentlichen Gaſtwirtsgehllfenverſamm⸗ 

lung, die aut beſucht war und am 16. Zuni, abends 
11 Uyr, im „Kaiſerhol“ tagte, reſerterte der Kollege 
Holter aus Leivdig. Er beleuchlete die Gaſtwirtz⸗ 
gehtlfenbewegung Danzigs und verwies auf die 
Arbeitagemeinſchaft der Geßiifenortzaniſattonen, die 
für unſere Kollegen den Tariſabſchluß in Danzig 
berbeigefüͤhrt habe. Leider berrſchen bler im Ge⸗ 
werbe. veſonders auf dem Gebiete ber Arbeitsver⸗ 
uitttlung geradezu flandalöße üänke, Trotz Re⸗ 
gierungtverbot, vermitteln die gewerbsmäßigen 
Stellenvermittler immer noch Arbeitskräfte und 
verſuchen im Trüben zu fifchen. Die Arbeitgeber 

Organiſation der Gehilfen verhaßt iſt. Nachdem 
Nedner die Notwendigtelt ber Abſchaffung des 
Trinkgeldunweſens im Berufe begründete, forderte 
er die Anweſenden auf, dafür 33 ſorgen, daß die Kollegen Danzigs nur den Verbänden als Mit⸗ 
alteder, zugefliürt werden, die auf freigewerkſchaft⸗ 
licher Grundlage ſtehen. 

In der außgebehnten Diseuffion brachten die 
Mitglteder viele Beweiſe von den geradezu him⸗ 
melſchreienden Zuſtänden im Gaſtwirtsgewerbe. 
Die meiſte Schuld an dieſen Zuſtänden bättey die 
chriſtlichen Kollegen, deren Führer mit ben ſchofel⸗ 
ſten Mitteln arbeiten und bie ollegen im Intereſf⸗ 
der Arbeitgeber zu bearpeiten. Sle haben felbſl 
davor nicht zurückgeſchreckt, einen gelben Avhalts⸗ 
nachwete zu gründen, der ihren winzigen Ber⸗ 
bünden Mitglleber zuführen ſoll. 

Kollege Steegemann geihelte datz Verhal⸗ 
ten der Polizeibebörde am Orke, die wohl Verord⸗ 
nungen zugunſten der Angeſtellten erlaſſen kabe, 
ſich aber nicht um die Erfüllung btefer Vorſchrif⸗ ten durth die Arbeitgeber kümmere. 

Kloſlowökt ging auf die chriſtliche Gewert⸗ 
ſchaftsbewegung näher ein und ſchllderte den Ge⸗ 
genlatz zwiſchen Kapitas und Arbeit 

Nach einem Schlußwort des Referenten wurbe 
eine Entſchließung angenommen, in der ſcharfes 
Borgeben der Auſſichtsb7hörden gegen die Prakti⸗ 
ken her gewerbsmäßigen Stellenvermittler arfor⸗ dert wird. Mit einem Hoch auf die kreie gewerk⸗ 
ſchaftliche Bewegung ber Gaſtwirtsgebilfen wurde die Berſammlung aeſchloſſen. 

— 
Der Haußbfrauenverein halt beute, 

in ber Aula ter Hberrealſchule St. 
Berſammlung as. in der über 
wir, machtlos gegenüber Wucher und Mitzwirt⸗ 
ſchaft? verhandelt wird. (Siebe Inſerat.) 

Verkanf des kieinen Exerzierplatzes. Wie ver⸗ 
lautet, foll auch der klelue Exerzlerplas vertauft 
werden, und zwar an einen Privatmann, Es follee 
der Boden nicht an einen Privatmann, ſondern nur 
an die Stadt verkauft werben. Ebenſo ſollte das 
Feſtungsgelände mit arößter Beſchleunlgung an 
die, Stidt abgegeben werden. Die Stadt hat auf 
dleſes Gelände länaſt ein Anrecht, da es ihr voͤbne 
Entſchädlaung abgenemmen worden iſt. Durch die 
Elnebnung iſt es teuer genug geworden. 

Achtung Mieter! Es wird darauf gufmerkſam 
gemacht, daß Kündigungen und Mietſteigerungen 
nach den jetzt geltenden Beſtimmungen rechtswirk⸗ 
lam nur noch mit vorheriger Zuitimmung des Eini⸗ 
gaungsamtes vorgenommen werden können. Alke 
ohne vorherige Zuſtimmung des Einigungsamtes 
von den Vermietern den Mietern abgegebenen 
Kündigungs- und Steigerungserklörungen ſind ba⸗ 
ber ohne jebe rechtliche Wirkſamkeit und es kann 
dlefe auch durch die nachtrügliche Zuſtimmung des 
Einigungsamtes nicht herbeigeführt werden. Aig. 

Das Damendad Danzig⸗Vrbien iſt eröffnet. Nä⸗ 
beres im dortiger Bade⸗Geſchäftszimmer., 

Variete Kleinhammerpark. Direktor F. Dinſe iit 
wirklich bemüht, erſtklaſſige Kräfte für ſein Va⸗ 
rieté zu gewinnen. Das neue Programm ſteht künſi⸗ 
leriſch auf der Höhe. Die Opereitenſangerin Elſa 
Hohenfels verkügt über aule geſangliche Technik: 
in ibrem Lied „Untermn Baum“ lag bingebende 
Anmut. Der Drabtſeit⸗Kombinationsakt Liſa Berg 
zeigte ſfertiges und ücheres Können. Mit Recht kann 
man ſie als erſtklaſſige Attraktiousnummer bezeich⸗ 
nen. Otto Blochwit als Verwandlungsbumoriſt 
jcheint den einen Fehler zu haben, daß er ſich zu 
tief in bumoriſtiſche Spielduetts nertieft. Als Hu⸗ 
moriſt erreicht er mit ſeinem Lied: „In ⸗inem küh⸗ 
len Grande“ und mit der Anfprache an Laud⸗ 
wirit: „weden maß man können“ den Höbevunkt; 
ied * Liebt reim Duett: „Julius und Jule“ 
verm man wirkliche und hingebende Liebe, 
welche iedes Hindernis im erſten Anlauf nimmt. 
Iun allgemeinen konnte aber ein gutes Zufammen⸗ 
ſpiel bevdachtet werden. Mit dem urkomiſchen Mu⸗ 
ſtkal⸗Klomn Warro bat das Programm eine be⸗ 
ſonders aute Bervollhändigung erlangt. Das Spie! 
auf der zu ſeinem Weſen paſfenden Geige mit einer 
Saite e aute teit. Auch ſind ihm die an⸗ 
deren ſtrunente im Begleitſpiel nicht ganz 
jremd. Die Vortragskünſtlerin Guſchi Borges er⸗ 
ireut ſich noch immer allgemeiner Beliehtheit, 
welche mit ihrem Lied: „Trinken und Lachen“ ſo 
recht zum Ausdruck kam. Fritz Heiter, der beliebte 
Tanzhumoriſt, holt unverdroſſen aus ſeinem rei⸗ 

Freitag, 
Petri eine 

bie Frage: Sind 
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lchen Humorſchatz weitere Glanzperlen bervor und 
lit noch immer der Held des Abends. Sein Auſ⸗ 
treten wirkt recht velebend. Neu iſt der cauilibriſti⸗ 
ſcher Kraktakt Rolangé und Partneim. Als Kriegs⸗ 

er beſondere Anerkennung. 
Die Leiſtungen waren bewundernswert. Die ſichere 
Gewandtbeit, verbunden mit muskulöſer Kraft, 
zeigten energiſches Streben bis zur böchſten Vol⸗ 
lendung. Ein Beſuch dieſes rogramms kann nur 
empfohlen werden, zumal die ſchöne und warme     iſt natßrich ausgeſchloffen. Diesmal icheint — was 

nicht oft der Fall iſt — auch der Regierungspräſi⸗ 
Witterung den Aufenthalt in dem geräumigen Saat 
jetzt recht angenehm macht. — Alup lend ver- 

Unterſtützen dieſe Mochenſchaften, meil ihnen ble F. 

  

Nr. 140 „ Seitr 8 
anſtaltet Dir, Dinſe kin Kleinbammervart den 
erſten Fomtlienabend, eſtebenh in Vorſtenlung, ber 
nenen Vartetelräfte mit ögraufteigender Verlvſuns 
und — — weiſen Uuhrr darauk hlu. 0 

Bunie Kunſtpithne. Uußer ſeinen nathxllch⸗ Meiben erwirtzt ſch das ſchgitige Gartenlgta“ 
„Oürgerichützenhaus“ mit ſeiner „Gunten Bübne“ einen immer größeren Freundeßtreis. Wer für 
einlge Stunden vom tläglichen Einerlel ausfpannen 
und anle volltiſchen Bukunſtsſorgen vergeſfen will, 
höre ſich das Spiel bes kleinen, aber allezeit kidelen 
Brettl.Völechen an, für das es keine kleine rglt⸗ 
nabe ilt, bei den jetziaen ungünſtigen Zeitverhäl 
niflen und rielſeitigen Konkurrem ſhre Zugkraft 
zu mahren. Den Reiagen der Vortrüge erhiinet 
moſl Schneider mit pllanten Roupletä Anb 
Geölchten. Robert Sarottiſ, vom vorigen 
Proßramm übernommen, cern-et als Chanſonnier 
und Humoriſl mit feinen neueſten Schlagern „Fox⸗ 
trot⸗Eimmel“ und „Loblied auf die fektige Zeit“ 
leln Publtkum zu ehmen und Stimmung zu ma⸗ 
chen. Die Alltiſtin Ay Frank⸗Nielen, eben⸗ 
falls prolonglert, fingt ernſte und beitert Lieber 
lowte mit ihrem Pariner Robert Duekte auß ab⸗ 
Fernen Oöeretien, Der Schlangenmenſch Fr. Tra⸗ 
vellt, genannt das lebende Rätfel, kann ſeinen 
Armen und Beinen iede beliebige Lage geben, an⸗ 
cheinend iſt er „obne Kurchen“ geboren. Gbit5 
Packtah tanzt un) XNim Doppos verſteht lelne 
vielſeitigen muſtkaliſchen Leiſtungen mit guter Ko. 
mik zu würzen. Georg Rappo karrlikiert mit 
anſprechendem lyriſchen Tenor verſchiedene Ge⸗ 
ſangstypen und deigt ſich auch atsg gewandter Da⸗ 
menbarſteller. Nach der Bariets⸗Vorſtellung ſorgt 
in den Innenrüumen has Kabarett für weitere Un⸗ 
terhaltuna durch intime Kleinkunſt. 

Waſſerktandsnachrichten am 20. Juni 1919. 
geſtern beute geſtern beute 
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Fur dus britte Auatal 
muß die Veſtellung der Voltsmacht 
bei der Poſt rechtzeltig gemacht werden. 
demit in der önſtellung Leine Unter⸗ 

brechuns eintritt. 

  

    
     

    

Letzte Nachrichten. 
Die Kommuniſten in Deniſchöſterreich. 

Wien, 19. Junt. (5. N.) Wie das Acht⸗Uhr⸗ 
Blatt“ meldet, arbeiten hdie Kommuniſten mit allen 
erloubten und unerlaubten Mitteln mit Hochöͤrud 
weiter, Das kommuniſtiſche Volkswehrbatalllon 41 
bat ſixch nunmehr faſt vollſtändta in den Pxppa⸗ 
gandabienſt der Be as geſtellt und arbeitet 
auch eifrig an der Beſchaffung ber zur Ausfüͤbrung 
übrer Abſichten notwenbigen geldlichen Mittel. Die 
kommuniſtiſchen Flugſchriften werden gand unge⸗ 
ſcheut unter dem Schus bewaffneter uniformierter 
Kommun'ſten bergeſtellt unz dann in Automobilen, 
ote mit Bewaffneten beſetzt werden, fortgeſchafft 
und vertellt. Die Kommuniſten habca tsrrsn Haupi⸗ 
ſitz in der Adlerſtraße, das Gebäͤude wurde geſtern 
in Verteibigungszuſtand geſetzt und im Hofe und 
einem anberen die Straße behberrſchenben 
Sebrach je ein Maſchtnengewehr unter⸗ 
ardracht. 

      

rSupe Ee 8 
n bea für mor⸗ 
uch in Deutſchöſter⸗ 

* Lr, 
gen rinen PVutſcho 
reich. Die 
redeln. Im Einvernehmen mit der bieſgen 
Staatspolizel haben auch die Graßzer Behörden au 
der ſteirihch⸗ungarliſchen Gremze nächn 
Fürſtenſeld Truppen geſammelt. 

Belacerungszuftand in Hamburg. 
Haraburs, 19. Junt. (G. T. B.) Als Nolge der 

Überhandnehmenden Lebenemittefplünderungen im 
Freihafengebiet wird am 20. Zuni abends der Be⸗ 
lagernagszuſtand über Pas geſamte Freinaſenac⸗ 
biet verhängt. 

Kabinet'kriſts in Italker. 

E 
8 * 

Staatspolizei traf ſoſort Gegenmaß⸗ 

1 

Rom, 19. Iuv!. Lmeer Juafolg? Mitz⸗ 
tranensvotums de: Kammer iſt bes italteniſche 
Kabtuett zuri treten. 

  

850 Millipnen Rrebit? 
Amſterdam, 19. Junl. „Algemeen Handeis- 

blad“ zufolge beablichtigt ein Konzern niederländi⸗ 
icher Bauken, Deutſchland zwecks Finanzlerung der 
nach Deutſchland geſandten niederländiſchen Levens⸗ 
mittellieſerungen einen Kredit von 80 Milllonen 
au gewübren. 

Polaiſche Angriffe. 
Bromberg, 19. Juni. [W. T. B.) Der Pole griff 

heute nacht mit einem Batatlllon und zwei Panzer⸗ 
anutos auf der Straße ? * — 
Kanalsgarten meßrere Male bintereinander an 
Er wurde jedes Mal unter ſchweren Verlnſten ab⸗ 
gewieſen. Die Panzerautos mußten in unferem 
Artilleriefener kehrt machen. An durden 

     

    

8 Gefangene, Gewehre, Munition uſw. eingebracht. 

Proteſte der 

    
    

     

Truppen. 

  

       n Reichsp nien Ebert und an 
reniniſter Noske Telegramme, in E 

gen jede Abtrennung in Oſt⸗ und 2 
prateſtleren und von Kr Regierung bie 
dieſes Friedensangeböles erwarten. Sie 
ſich bereit, ihr Leben für die Erhaltung 
Bodens und deutſcher Kultur einzulche 
Negroſt⸗Kompanien Brieſen haben Körabt 
legeg flammenden Proteſt ein aegen L ung 
der Heimaterde vom Vaterland, Wir werden und 
bis zum letzten Atemzuge gegen Polen wehren. 

Standlesamt vorn 10. Juni. 
älle. S. des Schijtiseianerd Otiß Toeb 
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Kieinhammer-Bark 
Danrlx-Laurtuhr, Mariensir, LA. 
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Johannisfeuer“ 
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Jũ rỹrreu! bel Roeni 
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Seidane Hutbânder in modarnen Mustern und Furben in 
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Basthüte .elet 16.75, Li. 50, 8.75, &. zum 
Garnierte Hüte jat 28.75, 34. 28. zi.50. 176.73 3 blisbenen 

in Anbetracht der guten Sache sei sdion jetzt 

Bekanntmachung. 
Wir bringen heangl, Zur, Wacg. un dasß iO15 bisber 

v Srſchendf, cei geſorteß 

Dominlkswall Ar. 15, 
cbeich Aunrg. iſt und vom 1. Dult d. J. mit derſelben ver⸗ 

beiden nunmehr vereinigten Unternehmungen zu übertragen. 

Danziger Wach⸗ und Schließ⸗Inſtitut. 
OInhaber Vant Oeichen2il. 

akthor Untoroflxlore der 

Voranzeige! 
Am 28. Junl 1919, nachmittahs 5 Unr, findet im 

Gutenberghain 

ein grones Waldkonzert 
m Besten der Kriegshinter- 
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   der Staatsbetriebe! 
Sonvabenb, den 21. Juni, nachmittags 6 Uhr, 
ſndetir- Sokal Steppuhn, „Karthänſerfkrahe, eine 
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Kauſhaus am Holzmarkt. 

    

    
    

   Photogrephisches Ateller 

Bernhard Herfert 
56 Vorstädtischer Graben 30. 

   
    

  

    
   

  

   

ſür die⸗Bolkswacht jucht 
„Volkswacht“ 
Danzig, Paradiesgaſſe 32. 
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Muziger Gah⸗ Iud Schließ⸗Juſtitn 
Euflich erworben haben. Herr Orſchewski tritt mit in die Geſchäfte 

führung unſeres Unternehmens em. 

Um uuſeren Runden eme ſorgfältigere uns nach jeder Kichtung 

hin Zufriedenſtellende Bewachung gewöhrieiſten zu können, weröden 

wie nuuſer Unternehmen dahin ausbanen, daß wir durch Sewährung 

hõherer, den Zeierhältniſſen angepaßten Löhnen ſowie durch ver⸗ 

kleinerung der Reviere auf eine Verbeſſerung des Bewachungs⸗ 

Um einen Ausgleich der durch den vergrößerten Betrieb ent⸗ 
ſtehenden Mehrunkoſten zu ſchaßfen, ſehen wir uns veranlaßt, die ſeit 

10 en beſtehenden, noch nicht erhöhten, heute n vnilanglichen 

gsgebühren heraufzufegen. 

Zu dieſem Zwecke wird einer unierer Ausenbeamten in den 
nüchſten Tagen vorſprechen, um neire Zewachungsverträge abzulchließen. 

Ager Wüch⸗ unnd Schließgefellchgft n. h. ö. 

ů 8.
 * 

S
 

ü
e
,
 

W wie iße kau 
i i Seifen 305fe 

ien? 
SSSSST 

Hulk S 2 eriet W— 

Breirseſte 

in i. Höbe ſchreibe dirett an 

Baxadiesgane 2-B. 

      
ten der⸗. 

  

Taaßse 
Malcd: 

nn? 

  

ie 

Borndiesgaſte 22. 
eeigeler eltcrer 

al⸗ Gt. Viie Gors Nannl. 1 
Heiment, Oraß Gees Nachfü, 
28ub'ifs.—32111... 3444 —44⁴ 

Dulchachtavenden   
      ———ꝛt— NN

T
 

Annahkms: Paradissg2385 32 

4—0den die 8 
E Ei techligen Sbaupi⸗ 

Mandſcheise, ü Eere iE an Eßer 0 je einer 

tes Gold, Silber. D5 
Sarse U 0 bber⸗ der ft 

S. AapdesHu. i5 äe uniers ie, 
Wer hat Lußt! Rieſer Marlen haben —— 

einerr Tiratervezeln bei-i burch die Großbetriebe 
Angebote unter] balten. 

Ereit an —658 Halſlen der Marken 
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R. Liedtks, Danzig,bei Aniorderung der Broitarie in der 

(341 kartenſtele. 

  

Auil. Muuuntmachungen. 
Ausgabe der Brot⸗, Mehl⸗ und 
  

Einfuhr⸗Iuſatztarten. 
Brot- und Meolkarten werden diesmal 

reößßt Wegse Der Fenroi. Nx. & gusgegeben. 
mit den Brot⸗ und Meblkarten wer⸗ 
ken Kir. 125 zur br1 gelangen. 

aller Nabrung 

von ber Dauptmarke 
2 eine Berſon 7» jeſtellten 

Kuptmorke 12⁵ Le Untere Hälfte, ſt Jedoch 
ins S apr braeß. Feblt 

125, Sie für zwei Perſonen 
iv We nur:    auSärhä! 

G5 15 nach der Per-⸗ 
Plen derz Euteren 

alio Kär Re Broikarte keine 

i Brotfarten fiud wie 
au aunbändigen. 

Bedeutung. 
Die Hausbaltungsvorſtände haben auf den Stamm 

der Ein nüt Siute oder ißbren Namen und bie Bos⸗ 
inte oder Tintenſtift auguſchrelben. 

dürien 

Die Militärveclonen, die von der Stabt ceg⸗ 
Etig Brotkarten Der Beui erbalten die iarirl 

abrnnas⸗ 

2. Die Inpaber ber, Einfuhrguigskarten haben 
E;üsEast lierzüglich Die Karien den Rehthänbieen, bei denen 
Ginle WIUün Es das ameribaniicht Rehi kanjen wolen, und den 

üutterbändlern r be Sleiſchern, bei denen ke zum 
Rei den ganzen Tag zum] Besna von OInttes L. 'eszw. Fletſch angemeldet ſänd. vopr⸗ 

ů Detkicbs- znlegen. 
SPusen von]feimmten Feld 

Aändler hahen in tem sür ſie be⸗ 
er Karte ibren Firmenſtempel zu 

vercinnabmtten Hanptmarken Kr. 123 

Sie 

Sen. 
3. Die 

hnd non den Hünblern in der Zeit vopn Donnersta, 
den 25., bis Juni, ber Ras⸗ 

— Tußaska- nſtelle, Pfefferſtabt 83. 55 Vordergebände 
Sonnabend den =. 

Trevde. in Saal Stelle 11. eingireichen. 
Daneis, den 20. Junt 1910. 

Der Magiſtrat. 

Verkauf von Kunſteis. 
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